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Kohleubeförderung. Aus dem Umſtande, daß im
Ruhrkohlenbezirk an einzelnen Tagen die verlangten Wagen vonder Staalgeiſenbahnverwaltung nicht ſämmtlich gedem worden

ſind, iſt in einzelnen Aeußerungen der Preſſe der Beſorgniß
Ausdruck gegeben, daß der Wagenmangel der Eiſenbahnen
die Verſorgung mit Kohlen beeinträchtigen könnte. Dem-
gegenüber weiſt die „Berl. Korr.“ darauf hin, daß die Staats
Bahn auch im laufenden Jahre wiederum einen bedeutend
geſteigerten Verkehr bewältigt und insbeſondere auch die
Beförderung von Kohlen gegen das Vorjahr ſtark zugenommen
hat. So ſind z. B. in der Zeit vom 1. bis 24. Oktober d. Js.
im Ruhrbezirk allein für Kohlen 27076 Wagen mehr geſtellt,
d. i. gegen die gleiche Zahl der Arbeitstage des Vorjahres ein
Mehr von 8,6 v. H. Bei dieſer erheblich geſteigerten Leiſtung
der Eiſenbahn beiſpielsweiſe betrug die Höchſtzahl dertäglichen Wagengeſtellung in dem vorerwähnten n
für Kohlen 17060, während die höchſte Geſtellungs-
Ziffer im vorigen Jahre noch 15689 war hat ſich
auch das Verhältniß der Leiſtung der Eiſenbahn zu den
erhobenen Anſprüchen gegen das Vorjahr keineswegs ver-
h die Ausfälle gegenüber den verlangten Wagen
haben ſich bisher vielmehr verringert, wiewohl z. Zt. im Ruhr
bezirk Mengen von Wagen angefordert worden ſind, die die
durchſchnittliche Leiſtung des Ruhrreviers um 2000 Wagen
täglich überſteigen. Während nämlich in dem erwähnten
Zeitraum vom 1. bis 24. Oktober 1899 11 960 Wagen gefehlt
aben, iſt die Fehlziffer 1900 auf 6621 Wagen geſunken.

Jn Oberſchleſien hat überhaupt mit Ausnahme von 3 Tagen
der angeforderte Bedarf bisher voll gedeckt werden können.

Aus der Statiſtik der Arbeitslöhne und Arbeits
leiſtungen im preußiſchen Bergbau 1899 ſind aus einer
offiziöſen Darſtellung folgende Zahlen hervorzuheben Die Zahl
ſämmtlicher im Bergbau beſchäftigten Arbeiter ſtieg in dem Be
richtsjahre auf 409 000, gegen das Vorjahr um 22 000 oder mehr
als 6 Proz. Die Löhne dieſer Arbeiter mit Ausſchluß der Be
amten, x Oberhauer und atrhengg betrugen rund
438 Mill. Mk. ſie ſind in dem Jahrfuünft ſeit 1895 um nicht
weniger als 157 Mill. Mk. oder nahezu 60 Proz. geſtiegen.
Auch der Durchſchnittslohn der einzelnen Arbeiter weiſt in
dieſem Jahrfünft die ſehr beträchtliche Zunahme von 848 auf
1070 Mk., alſo mehr als 22 Proz. auf. Jn dem laufenden
Jahre hat bekanntlich eine weitere Steigerung der Löhne ſtatt
gefunden. Erhellt aus dieſen Zahlen, in welchem
Maße die günſtige Wendung in den Verhältniſſen des
deutſchen Bergbaues die Arbeitsgelegenheit und den Arbeits
verdienſt für die Arbeiter verbeſſert hat, ſo iſt es
charakteriſtiſch, daß in allen großen Revieren das Jahr 1899
einen Nückgang der durchſchnittlichen Arbeits-
leiſtung der Bergarbeiter zeigt. So iſt die durch-
ſchnittliche Arbeitsleiſtung in Ober Schleſien von 382 auf 379,
in Nieder Schleſien von 224 auf 219, im Saargebiet von 245
auf 237 Tonnen geſunken. Während die Erſcheinung in dieſen
Revieren erſt im vorigen Jahre hervortritt, zeigte ſich im
Dortmunder Revier bereits vom Jahre 1896 an ein Sinken
der Durchſchnittsleiſtung. Dieſe ging von 286 im
Jahre 1896 53 283 im folgenden Jahre und dem
nächſt 1899 auf 274 Tonnen zurück. Jn dem Dort-
munder Revier hatte die Steigerung der Arbeitslöhne früher
und in ſtärkerem Maße begonnen als in den drei anderen
großen Bergdiſtrikten. Die Daten laſſen daher erkennen, daß
die überall wahrnehmbare Verminderung
der durchſchnittlichen Arbeitsleiſtung
27 läuft mit der ſtarken Vermehrung
er Arbeitslöhne. Man wird daraus ohne die Gefahr
eines r auch auf einen urſächlichen a
en er der Löhne und dem Rückgange der Arbeits
eiſtung ſchließen r und man wird, ſo meinen nicht mit
Unrecht die „B. P. N.“, weiter erkennen, daß in dieſem Rück
gange der Arbeitsleiſtung auch eine der Urſachen des gegen
wärtigen Mißverhältniſſes zwiſchen Kohlenproduktion und
Jnlandeverbrauch zu ſuchen iſt.

Die „Berl. Pol. Jagt. ſchreiben Am Ende der vorletzten
Landtagsſeſſion wurde bei Berathung der Ausführungsgeſetze zu dem
Bürgerlichen Geſetzbuche bekanntlich ſehr heftig um die Mündel-
ficherheit der Pfandbriefe der preußiſchen Hypotheken
banken geſtritten. Die Staatsregierung hat dieſen Papieren die
geſetzliche Anerkennung der Mündelſicherheit verſagt. Jn und
außerhalb der Landesvertretung wurde aber der entgegengeſetzte
Standpunkt ſehr lebhaft vertreten. Das Reichshypothekengeſetz,
die Thatſache, daß andere Bundesregierungen den Hypotheken
banken ihres Landes unbedenklich jene Berechtigung eingeräumt hatten,
wurden für die Anerkennung der Mündelſicherheit jener Pfandbriefe
ins Feld geführt, auch darauf hingewieſen, daß, wenn den Pfand
briefen der vorzugsweiſe dem ländlichen Kredit dienenden Pfandbrief
inſtitute die Mündelſicherheit gewährt, den Pfandbriefen der vorzugsweiſe
dem ſtädtiſchen Kredit dienenden Hypotheken aber verſagt würde, eine
Benachtheiligung des letzteren gegen den ländlichen Kredit eintreten
würde. Trotz der ſehr entſchiedenen und mit mancherlei Gründen
unterftützten Vertretung des Standpunktes der Staatsregierung
konnte dieſer im Abgeordnetenhauſe erſt durchgeſetzt werden, als auch
das Herrenhaus ſich demſelben a en hatte. Jetzt werden
durch die Vorgänge bei der Preuß ſchen Hypothekenaktienbdank und
der Deutſchen Grundſchuldban ſelbſt Blätter, welche im vorigen
ahre ſehr eifrig für die Mündelſicherheit der Pfandbriefe der
vpothekenbanken eingetreten waren, zu der Erklärung bewogen, wer
fandbriefe jener Banken erwerben wolle, müſſe eben die Geſchäfts

vezhäſtniſſe jener Inſtilute ſelbſt genau prüfen. Die Rückwirkung

eitig

dieſer Vorgänge nicht bloß auf die Kurſe der Aktien, ſondern auch
die Pfandbtiefe jener Jnſtitute liefern den Beweis, wie recht die
Staatsregierung hatte, wenn ſie Bedenken trug, den Pfandbriefen
jener Privatinſſitute, wie immer gute Anlagepapiere ſie im All-
gemeinen ſein mögen, die Anerkennung der Mündelſicherheit all
gemein zuzugeſtehen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den König-
lichen Eiſenbahndirektionen mitgetheilt, daß zur ordnungsmäßigen
Durchführung der für den 1. Dezember d. Js. bevorſtehenden
Volkszählung eine möglichſt rege Betheiligung von
Beamten als freiwillige Zähler erwünſcht erſcheint und
hat die Eiſenbahnbehörden und Dienſtſtellen angewieſen, auf
eine ſolche Betheiligung hinzuwirken, ſowie den zur Uebernahme
eines Zähleramtes ſich erbietenden Beamten, ſoweit irgend an
gängig, die erforderliche Dienſterleichterung zu gewähren.

Der Kaiſer fuhr Freitag Nachmittag ſpazieren und
unternahm einen Spaziergang in der Kolonie Grunewald. Zur
Abendtafel um 7 Uhr im Schloß waren der Reichskanzler Graf
Bülow und Generaloberſt Jrbr v. Los geladen. Um 8 Uhr
hörte der Kaiſer in der Kriegsakademie einen Vortrag des
Oberſten Bigge, Kommandeurs des 7. Rheiniſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 69, über den Feldmarſchall Grafen Moltke.
Um 10 Uhr fuhr der Kaiſer nach dem Neuen Palais. Sonn-
abend Morgen hörte er die Vorträge des Stellvertreters des
Chefs des Militärkabinets, Generals v. Villaume, und des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals Grafen von
Schlieffen. Vor der Frühſtückstafel nahm der Kaiſer aus den
Händen des Flügeladjutanten Rittmeiſters re Schönburg-
Waldenburg die Orden ſeines verſtorbenen Oheims, Grafen
Clemens Schönburg, entgegen.

Für den Kronprinzen, der im nächſten Sommer die rheiniſche
Hochſchule bezieht, iſt von dem Kaiſer bekanntlich die ehemalige Villa
König für 450 000 Mk. gekauft worden. Sie wird jetzt noch von
ihrem letzten Beſitzer, Profeſſor Finkler, bewohnt. Dieſer räumt
die Villa am 1. April k. Js. Am 1. Mai ſoll ſie, der „Rh. W. Ztg.
zufolge, zur Aufnahme des Kronprinzen bereit ſein. Nur einige

eringe Umänderungen ſind vorgeſehen, ſo u. a. der Bau einer Wagen-halle für fünf Equipagen und eine Sattelkammer. Die Villa hat im

Ganzen 20 Zimmer und eine große Feſthalle. Die auf früherem Ge
lände der Villa König angelegte Wörthſtraße wird asphaltirt

Die Staatsminiſter und Staatsſekretäre entſprachen
Sonnabend Abend einer Einladung des Fürſten zu Hohen-
r ur Tafel. Jm Laufe derſelben ſprach
der Fürſt in bewegten Worten ſeinen Dank aus für die treue
Mitarbeilerſchaft, die ihm während ſeiner Amtszeit in den ver
gangenen ſechs Jahren zu Theil geworden, gab ſodann ſeinen
Wünſchen für die Zukunft des Vaterlandes Ausdruck und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Reichskanzler Graf v. Bülow gab
Namens der Anweſenden den Gefühlen des Bedauerns über
das Scheiden des Fürſten, der Dankbarkeit und der aufrichtigen,
tief empfundenen Verehrung für ihn Ausdruck und pries in
ſchwungvollen Worten die patriotiſchen Verdienſte des Fürſten
während ſeiner v Dienſtzeit, indem er an die Epoche
vor Begründung des Reiches anknüpfte, wo der Fürſt die
lebende Mainbrücke genannt wurde. Nach der Sarg rep
die Herren noch lange in angeregtem politiſchen Geſpräch bei-
ſammen.

Unterſtagatsſekretär im Auswärtigen Amte. Jn
mecklenburgiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß zum Nachfolger
des Frhrn. v. Richthofen der ehemalige Kolonialdirektor
Dr. v. Buchka auserſehen ſei. Man wird dieſem Gerüchte
keinen Werth beimeſſen können. Dr. v. Buchka iſt zweifellos
ein ſehr tüchtiger Herr, ſeine Tüchtigkeit liegt aber unſeres
ſern auf einem anderen Gebiete als dem des Auswärtigen

mtes.
Deutſchland und Serbien. Der bisherige ſerbiſche Geſandte

in Berlin, VBoghitſchewitſch, hat fich, wie die „Kreuzztg.“ hervorhebt
verabſchiedet, ohne eine Abſchiedsaudienz bei
dem Kaiſer gehabt zu haben; er hält ſich bis auf Weiteres
in Berlin auf und hat ſich eine n emiethet. Sein
Nachfolger Peter Steitſch, wird Anfang dieſer Woche erwartet
er wird mit ſeinem Beglaubigungsſchreiben zugleich das Abberufungs-
ſchreiben des Herrn Bogbhitſchewitſch üderreichen.

Die Landeshauptleute und Landesdirektoren der
preußiſchen Provinzen waren am Freitag in Berlin im
Provinzialſtändehaus zu einer Konferenz zuſammengetreten.
Landesdirektor Dr. Klein (Düſſeldorf) führte den Vorſitz. U. A.
waren anweſend die Landesdirektoren v. Eiſenhart Rothe
(Stettin), v. Brandt (Königsberg, Preußen), v. Dziembowski
(Poſen), ſowie verſchiedene Landesräthe. Es hat ſich haupt
ſächlich um die Stellungnahme zur Frage der Dotationen
der Provinzen gehandelt. Außerdem wurden Gegenſtände
mehr internen Charakters verhandelt

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages trat, wie ſchon
mitgetheilt, am Sonnabend Mittag im Rathhauſe zu Berlin unter
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner zu einer Sitzung zuſammen.
Es handelte ſich um die ſtſerung, der Tagesordnung für
den Städtetag. Dieſer ſoll am 29. und 30. Januar 1901 abge
halten werden. Auf die Tagesordnung ſind geſtellt worden 1. dasa v W rege r e der Frauen
an der Armen- un aiſenpflege, 3. Fürſor r di nJugend, 4. Zwangsfortbildungsſchulen. ge ar vie ſhulenllaſſene

Zu einer Aenderung des Vörfengeſetzes wird der „Voſſ.Ztg.“ aus Augsburg gemeldet: ſes l
In der Sitzung der hieſigen Handels kammer gab der

Kommerzienrath Schmid die Erklärung ab, daß er als Mitzlied des
Börſenausſchuſſes in Berlin ſchon im Vorjahre und Anfangs des
laufenden Johres die Anregung zu einer Abönderung des Börſengeſehes

in der Richtung gegeben habe, daß die allmähliche Unter
drückung der mittleren und kleinen Börſen durch die großen verhindert
werde. Anfänglich habe dieſe Anregung in Berlin keine Zu-
ſtimmung gefunden bei der letzten Berathung habe er jedoch die
Erklärung von Vertretern der Reichsregierung erhalten, daß ſeine
Anträge ſehr beachtenswerth ſeien, und daß die Reichsregierung
nicht abgeneigt ſei, ſich mit ihnen zu befaſſen.

Beſtätigung. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die
Nachricht der „Nat.-Lib. Korreſp.“, wonach die Mittheilungen,
im preußiſchen Staatsminiſterium habe eine Erörterung des
bekannten Bueck'ſchen Briefes ſtattgefunden, auf einem unbe-
greiflichen Jrrthum beruhen müſſen.

Bezüglich des Bueckſchen Briefes, den die ſozial
demokratiſche „Leipz. Volksztg.“ zuerſt veröffentlichte und der
nach ihrer Angabe am 3. Auguſt 1898 geſchrieben ſein ſollte,
giebt das Blatt zu, daß ein „Schreibfehler“ vorliegen und der
Brief aus dem Auguſt des folgenden Jahres ſtammen könne.
Die Entſtehung dieſes Schreibfehlers iſt freilich einigermaßen
ſchleierhaft.

Die in Paris zwiſchen Frankreich, Deutſchland und
OeſterreichUngarn gepflogenen Verhandlungen über die Zucker
prämienfrage ſind beendet. Man hält es faſt für ſicher, daß
ſich die drei Mächte über die Abſchaffung der ſeit einiger
Se eingeführten Ausfuhrprämien einigen werden.

ie Einigung erfolgt auf der Grundlage einer gleichwerthigenh d. h. in der Weiſe, daß Frankreich, das
niedrigere direkte Ausfuhrprämien als Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn hat, in einem Punkte das Geſetz von 1884
abändern wird, ſo daß die durch dieſes Geſetz dem franzöſiſchen
Zucker gewährte induſtrielle Vergütung herabgeſetzt wird und
nur der Drmo land wirthſchaftliche Theil der Prämie
beſtehen bleibt. Die drei Länder leiſten auf dieſe Weiſe
einen gleichen Verzicht. Aber für die endgültige Löſung der
Frage bleibt noch ein ſehr weiter Spielraum. Wenn es
zwiſchen Frankreich, Deutſchland und OeſterreichUngarn zu
einer endgültigen Einigung gekommen iſt, wird man mit den
Zucker einführen den Mächten unterhandeln müſſen, und
zwar, um diejenigen, die Kompenſationsabgaben eingeführt
haben, dazu zu bewegen, auf dieſe Abgaben zu verzichten, und

um diejenigen, die die Abſicht haben, neue ein
zuführen, zu veranlaſſen, dieſen Gedanken aufzugeben. Nur unter dieſer Bedingung würde die Abſchaffung er

Ausfuhrprämien von Nutzen ſein. Wenn man dieſen Verzicht
von England erlangt, wird man eine Wiederaufnahme der
Arbeiten der Brüſſeler Konferenz veranlaſſen, der man dann
einen beſtimmten Entwurf einer internationalen Konvention zur
Regelung des Zuckerweſens wird vorlegen können. Der Zu
ſammentritt der Konferenz hängt alſo ab von dem Erfolge der
zweiten Reihe von Unterhandlungen, über den ſich noch ſchwer
etwas vorausſagen läßt.

Die deutſchen Vertreter auf der in Paris abgehaltenen
Konferenz ſind bereits nach Berlin zurückgekehrt. Ueber das
Ergebniß der Verhandlungen wird offiziell Stillſchweigen
beobachtet. Aus dieſem Grunde ſind die ins Einzelne gehenden
beſtimmten Angaben, die ein deutſches Blatt in dieſer Be
ziehung zu machen weiß, mit Vorſicht aufzunehmen. So-
weit wir hören, ſind ſelbſt mit Rückſicht auf die Einberufung
der neuen zu der alle Zuckerländer geladen werden
ſollen, noch einige Vorfragen zu erledigen. Man hofft
edoch, in Paris den Weg gefunden zu haben, der eine beriedicende Löſung der ſtreitigen Frage in Ausſicht ſtellt.

Dem Bundesrath iſt der Etat für das Schutzgebie:
Kiantſchau zugegangen, der in Einnahmen und Ausgaben
mit 11050000 Mk. balancirk. Der Reichszuſchuß beträgt
10050 000 Mk., die fortdauernden Ausgaben belaufen ſich auf
4383 399 Mk., die einmaligen auf 657500 Mk. 91601 Mk.
ſind als Reſervefonds angeſetzt. Zur näheren Begründung der
einmaligen Ausgaben wird eine Denkſchrift über die Ent
wickelung Kiautſchaus im Jahre 1900 vorbereitet, die dem
Reichstag im Januar nächſten Jahres zugehen ſoll. Jm Extra
ordinarium ſind angeſetzt zu Hafen- und Tiefbauten,
einſchließlich Landerwerb, 3385000 Mk., zu Hoch-
bauten 1 590 000 Mk., zur Betheiligung an der Be
ſchaffung von Wohn und Arbeiterhäuſern 200 000 Mk. Zur
Begründung der letzteren Forderung wird bemerkt: Behufs
Abhilſe der Wohnungsnoth betheiligt ſich ver Fiskus des
Schutzgebiets an der Beſchaffung von Wohn und Arbeiter
häuſern (für Europäer und Chineſen) ſeitens eines zuverläſſigen
und erfahrenen Unternehmers.

Die W der Herſtellung deutſcher Seekarten
für alle Theile des Weltmeeres wird, wie wir neulich ſchon
hervorgehoben haben, in unſerer Kriegsmarine ſowohl wie in
unſerer Handelsmarine neueſtens als überaus dringend be-
h Man erinnert daran, daß beiſpielsweiſe während des
paniſch- amerikaniſchen Krieges in Folge h namerikaniſche Seekarten nicht erhältlich waren. ie verlautet,

hat trotz der erfolgten u Eingaben auch der nächſt
jährige Marine-Etat noch keinen Poſten für die Herſtellung
deutſcher Seekarten gusgeworfen. Unter dieſen Umſtänden wird
von Seiten des Reichstages der Regierung das Geſuch zugehen,
den Ausgabepoſten zu gedachtem Zweck einzuſtellen.

Ehe der Bundesrath zu dem Beſchluß kam, die in der
vorigen Tagung des Reichstages nicht erledigten Entwürfe
einer Seemannsordunng dem Neichskage wieder unverändert
vorzulegen, hatte in Frage geſtanden, die ron der Kommiſſion
des Reichstages, an welche dieſe Vorlagen zur Verkeralhung
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verwieſen waren, veſchloſſenen Abänderungen zu berückſichtigenund die Entwürfe demgemäß umzuarbeiten. Die rm
des Bundesraths entſchieden ſich jedoch nach ein
gehender Erwägung, hiervon Abſtand zu nehmen und
zwar vorwiegend deshalb, weil die Berathungen der Reichs
tagskommiſſion nicht über die erſte Leſung der Entwürfe hinaus
gekommen waren, alſo nicht endgiltige Beſchlüſſe von dieſer
Seite darſtellen. Das Plenum des Bundesraths hat ſich dieſer
Auffaſſung umſo bereitwilliger angeſchloſſen als die von der
Kommiſſion in erſter Leſung vorgenommenen Aenderungen zu
den ohnehin umſtrittenſten Punkten der überaus ſchwierigen
Materie gehören und ſich die Stellungnahme des Reichstags
ſelbſt dazu noch gar nicht abſehen läßt.

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme aus Zöllen undzemeinſchaftlichen Verbrauchéſtenern, abzüglich 53 Ausfuhr-

vergütungen und Verwaltungskoſten, beträgt für die Zeit vom 1. April
bis zum Schluſſe des Monats September d. J. bei den nachbezeichneten
Einnahmen Zölle 221 729 (33 Mk. 7 923 664 Mk. Tabafſteuer
5 063 015 Mk. 26597 Mt.), Zuckerſteuer und Zuſchlag zu der
ſelben 58 679 133 Mk. 8377 602 Mk.), Salzſteuer 22 679 028 Mk.

1 182 111 Mk.), Maiſchbottich- und Branntweinmateriolſteuer
4959 142 Mk. 594 896 Mk.), Verbrauchsabgabe von Biannt-
wein und Zuſchlag zu derſelben 55 872 196 Mk. 2 351 562 Mk.),
Brennſteuer 325 189 Mk. 164 162 Mk.), Brauſteurt und
Uebergangsabgabe von Bier 15 875 775 Mk. 457 629 Mk.)
Summe 384 532 735 Mk. 16 321 905 Mk.). Der Spiclkarten-
ſtempel ergab 723 239 Mk. 44 736 Mk.).

Parlamentariſches.
W Sei der Reichstagsſtichwahl am 23. d. Mts. im

h Wahlkreis des Regierungsvezirks Caſſel (Rinteln-Hofgeismar-
Wolfs hagen) erhielt nach amtlicher Feſiſtellung Ruolf Vogel,
praktiſcher Arzt in Oberweiler (Ant ſ.), 5903 von 8420 ab egebenen
giltigen Stimmen, Bürgermeiſter und Landwirth Lippoldes in Weibeck
fonſ.) 3417 Stimmen. Erſt rer iſt ſomit gewählt.

je telfa 2 PDop Nicht, wie vielfach mitgetheilt, Direktor Görlich, ſonde n Dr.
ohrn iſt der liberale Reichstagskandidat im Kreiſe Randow-Greifen-

gagen. Dr. Dohrn iſt der bekannte Freund und Schützer der San
JoſéSchildlaus.

China.
Nur wenige Tage ſind verfloſſen, ſeit die Verſtärkung und

die neue Vertheilung unſerer Kriegsſchiffe auf der ſüd-
hineſiſſh en Station anbefohlen wurde, und ſchon jetzt
giebt es ſüdlich von Tſingtaufort kaum einen bedeutenderen
chineſiſchen Hafen, in dem nicht die deutſche Flagge zur
Wahrung der Reichsintereſſen wenigſtens auf einem Kriegs
fahrzeuge weht, ſelbſt wenn unſere Flotte wie in
Kanton nur durch ein Kanonenboot vertreten iſt.
Die Maßnahme, ſtändig wenigſtens einen Kreuzer
zur Sicherung unſerer oſtaſiatiſchen Kolonie bei der
De zu haben, hat ſich in Berückſichtigung der neueſten
Vorgänge im Hinterland von Kiautſchau als recht zweckmäßig
erwieſen. Nun ſoll der geſchützte Kreuzer „Jrene“. die
„Kaiſerin Auguſta“ als Wachſchiff vor Tſingtau ablöſen, nach
dem Vizeadmiral Bendemann ſeine Flagge auf dem letzt-
genannten Kreuzer ſetzte. Die „Jrene“ dürfte, von der
WuſungRhede kommend, ſchon in der KiautſchauBucht vor
Anker gegangen ſein. Die Lage an der Peiho-Mündung
hat ſich, nachdem ſämmtliche bedeutenderen Forts am Golf von
Petſchili im Beſitz der verbündeten Mächte ſind, derart geſtaltet
daß nur die beiden großen Kreuzer „Hanſa und „Hertha“
daſelbſt belaſſen werden brauchten, um die Ausſchiffung der Mann

ſchaften von den letzten ankommenden Truppentransportſchiffen
zu unterſtützen. Die Beorderung des Panzerkreuzers „Fürſt
Bis marck“ von Tſingtau nach den japaniſchen Gewäſſern,
um Nagaſaki anzulaufen, ſoll nur vorübergeyend ſein, da
der Panzerkreuzer nach Erledigung dieſes Sonderauftrages
wieder den Chef des Kreuzergeſchwaders an Bord nehmen und
dann wieder in den chineſiſchen Gewäſſern ſich aufhalten wird.

Zu den diplomatiſchen Verhandlungen in Peking liegen
ans hente folgende Telegramme vor:

Paris, 27. Oktober. Nach Privatmeldungen aus Peking
dauern die am 21. Oltober begonnenen offiziöſen Beſprechungen der
Vertreter der Mächte über die von jeder einzelnen Macht zu fordern-
den Entſchädigungen fort. Unter den bisher bekannt gewordenen
Differenzen erſcheint keine bedeutend genug, um den um-
ſtändlichen Apparat der Einberufung des Haager Schiedsgerichtes
zu rechtfertigen. Jmmerhin verdient hervorgehoben zu werden, daß
die Vertreter Rußlands und der Vereinigten Staaten an die Noth
wendigkeit der Einberufung des Haager Schiedsgerichtes glauben, da
vislang unbekannte Forderungen einzeiner Mächte dem entſchiedenen
Widerſtande anderer Mächte begegnen würden. England iſt gegen
dis Haager Schiedsgericht ſchon deshalb, weil Krüger ſeinerſeits deſſen

Ein erufung verlangt.
Peking, 27. Okt. Die Geſandten hielten heute zum

zweiten Male eine Sitzung ob, um den Vorſchlag
des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtiger, Deleaſſé, zu
prüfen. Alle waren der Aunſicht, man müſſe für
die Hauptſchuldigen bei den letzten Er-eigniſſen die Todesſtrafe verlangen Man hat
Grund anzunehmen, daß, wenn die Mächte darauf beſtehen.
die chineſiſche Regierung dieſer ihrer Forderung gerecht
werde. Anf die letzte Note Tſchings und LiHung-Tſchangs
wird keine Antwort ertheilt.

Meldungen aus Tientſin zufolge beabſichtigt eine aus Deutſchen
und Ruſſen beſtehende Truppenabtheilung, einen Poſten ſüdöſtlich von
Tungtſchu anzugreifen, wo ſich 10 000 Mann Boxer und deſertirter
regulärer Truppen geſammelt haben follen. Franzöſiſche Artillerie
wird ſich an dieſer Expedition betheiligen.

Waſhington, 27. Oktober. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Die Antwort auf die Mittheilungen Deutſch
lands und Englands, welche das engliſchedeutſche
Abkommen enthielten, wird wahrſcheinlich am nächſten Montag
abgehen. Man nimmt an, das Staatsdepartement halte es micht für
nothwendig, ein Abkommen hinſichtlich des dritten
Punktes unter Vorwegnahme der Möglichkeit einzugehen, auf die
er ſich bezieht. Es beſteht kein Zweifel, daß dieVereinigten Staaten den zwei erſten Punkten des
Abkommens voll zuſtimmen werden.

Peking, 25. Okt. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
Nachdem der britiſche Geſandte Satow hier angekommen iſt
und ſich auch der deutſche und der ruſſiſche Geſandte hier ein
gefunden haben, werden ſofort Schritte gethan werden, um die end
gültigen Unterhandlungen zur Feſtſtellung der
Vorfragen zu eröffnen. Eine Vollverſammlung des diplomatiſchen
Korps wird morgen abgehalten werden, in der über das gemeinſame
Vorgehen Beſchluß gefaßt werden wird. Der Tod Kanyis
wird hier amtlich beſtätigt.

Tientſin, 26. Olt. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.)
Nach Mittheilungen aus japaniſcher Quelle ſind die hervorragendſten
-ineſiſchen Aerzte zur Kailerin Wittwe berufen worden, die
n Tavuenfeu ernßlS a t iſt.

'bezügli

Sechs Boxer ſind am Mittwoch in Tientſun vinge-richtet worden. s tn Zug
Ein Transport deutſcher Pferde iſt geſtern hier angekommen.
General Campbell hat weitere Vorräthe für die Truppen

verlangt es iſt klar, daß die nach Paoting-fu abgegangene
Expedition ſich längere Zeit hinziehen wird, als zuerſt ange
nommen wurde.

Es wird gemeldet, daß die Briten eine Jweigbahn von zwei
engliſchen Meilen Länge von der Schan-hai-kwan-Bahn nach der
Küſte bauen.

London, 27. Oktober. Dem „Reuter'ſchen Buregu“ wird von
der chineſiſchen Geſandtſchaft mitgetheilt, dieſe habe am 16. Oktober
ein Telegramm mit der Nathricht empfangen, daß die Kaiſerin-
Witiwe in Tungkwan am Gelben Fluß angekommen und der kaiſer
liche Hof noch dort ſei. Die Geſandtſchaft erhielt keine Nachricht
betreffend eine Erkrankung der Kaiſerin und meint, die Meldung
müſſe ſich auf einen vor der Abreiſe des Hofes von Tayuenfu
liegenden Zeitpunkt beziehen, dürfe alſo nicht ſo aufgefaßt werden,
als ob der Hof dorthin zurückgekehrt ſei.

Rom, 27. Okt. Der „VWeſſaggero“ veröffentlicht einen Bericht
über eine Unterre dung, welche ſein Korreſpondent in Peking
am 26. d. Mis. mit Li-Hung-Tſchang hatte. Letzterer ſprach
ſein leb aftes Bedauern über die Ereigniſſe in China ſeit dem
Mai bis zur Gegenwart aus und erklärte, daß Alle, die China lieben
und es auf dem Wege des Fortſ drittes zu ſehen wünſchen,
den Aufſtand der Boxer beklagen. Er hätte niemals geglaubt,
daß die Boxer ſoweit gehen würden, die Geſandtſchaften
anzugreifen und einen der Vertreter der europäiſchen Mächte zu
tödienr, China hae ſehr ſchnell eine ſchmerzliche Züchtigung wegen
eines ſchweren Vergehens von wenigen tauſend Rebellen ühber ſich
ergehen aſſen müſſen. Jetzt, wo die Ruhe nahezu wieder hergeſtelltſei, hoffe er, daß die Mächte die friedlichen Abſichten Chinas

und ſeinen Wunſch, ent'prechende Genugthuung für die
W leidigungen zu gewähren, würdigen und daß ſie ihre Truppen
ſo ſchnell als möglich zurückziehen werden. Li Hung- Tſchang,
welcher die Zurückziehung der Truppen als ſicher anſah, ſprach mit
Begeiſterung von der demnächſtigen Wiederaufnahme der Handels
beziehungen mit dem Abendlande und ſchlotz mit der Verſicherung,
daß er und die chineſiſchen Behörden den Frieden wünſchten. Der
Correſpondent des Blattes fügt hinzu, er habe den Eindruck, daß
LiPungTſchang von der Uneinigkeit und den Eiferſüchteleien unter
den P ächten genau unterrichtet ſei und daß er ſich deshalb ſtark fühle.

Bei der Beſetzung von Paotingfu ſind die Verbündeten
anſcheinend mit großer Milde verfahren, was in England
tadelnd vermerkt wird. So heißt es in einem vom 25. d. Mts.
datirten „Times“- Telegramm aus Peking:

Die Führer der Expedition nach Paotingfu zeigten eine übel
angebrachte Milde, indem ſie die Stadt Paotingfu ſchonten, öffent
liche Gebäude nicht zerſtörten und die dortigen chineſiſchen Be
amten unbeſtraft ließen. Sie haben ſich damit begnügt, einen
nichtsſagenden militäriſchen Spaziergang durch die Stadt zu machen,
als wenn das die Höflichkeit geböte gegenüber den chineſiſchen
Beamten, an deren Händen doch das Blut von Miſſionaren
klebt, die den Märtyrertod ſterben mußten. Solch eine Milde
muß von den Chineſen mißverſtanden werden.
Die ganze Expedition iſt dadurch ziemlich lächerlich gemacht worden,
daß ihr kleine franzöſiſche Abtheilungen zuvorkamen, die eine Woche
vor der Ankunft der Haupttruppe im Beſitze eines jeden Thores von
Paotingfu waren. Wie gemeldet wird betrat Gaſelee die Stadt
erſt, nachdem er mit den chineſiſchen Beamten außerhalb der Wälle
konferirt hatte, und, um die Empfindlichkeit der chineſiſchen Beamten,
die des Mordes der Miſſionare ſchuldig ſind, zu ſchonen, ließ man
nur eine Abtheilung von 300 Soldaten an der militäriſchen
Promenade durch die Stadt theilnehmen. So iſt die ſoge
nannte Strafexpedition zu einer Farce herab-
gewürdigt worden.

Las „Reuterſche Bureau“ meldet aus Paotingfu in
20. Oktober

Die Kolonne der Verbündeten iſt geſtern hier eingetroffen und
fand Franzoſen vor, welche bereits im Beſitze der Thore waren.
Gaſelee, begleitet von einem Stabe fremder Orfiziere, hielt mit dem
Previnzialrichter eine Zuſammenkunft ab und traf ein Abkommen mit ihm

der Ue ergabe der Thore. Heute ritt nun Gaſelee und ſein
Stad, eskortirt von je dreißig Berittenen der vertretenen Nationali-
täten duſch die Stadt. Später wurde ein Kriegsrath gehalten und
deſchloſſen, die Stadt in vier Diſtrikte einzutheilen, von denen jeder
von einer Abtheilung Soldaten der vier Narionalitäten unter dem
Kommando des Majors von Wyneken bewacht wird. Jn dem Schatze
wurden 740 000 Taels gefunden und von den Verbündeten genommen.
Die franzöſiſche Truppe, welche Tientſin am 1. Oktober ver
laſſen hatte, war fünf Tage vor der zuſammengeſetzten Kolonne hier
eing troffen. General Voyron hatte Boten an ſie abgeſandt mit
dem Befehl, Halt zu machen und auf die übrigen Verbündeten zu
warten, ſie hatten dieſelbe aber nicht getroffen. Die zu der Tientfiner
Truppe gehörige Kavallerie iſt heute hier eingetroffen der Reſt der
Kolonne wurde durch ſchlechte Wege aufgehalten und wird morgen
hier erwartet.

Jmmer deutlicher tritt zu Tage, daß die Wirren in
China von langer Hand vorbereitet waren, und daß
von den die Bewegung leitenden Kreiſen nur der paſſende
Zeitpunkt abgewartet wurde, um die Vertreibung der Fremden
plötzlich an verſchiedenen Stellen zugleich ins Werk zu ſetzen.
Durch Briefe, welche in ruſſiſche Hände geriethen, wurde ein
ſolcher gegen die Ruſſen gerichteter Plan ſeiner Zeit
verrathen und durch ſchnelles Vorgehen vereitelt. Wir erhalten
darüber folgendes Telegramm

Petersburg, 27. Olt. Eine Privatmeldung aus Wiadi-
woſtok berichtet intereſſante Einzelheiten über die Einnahme der
Feſtung Tſchuatſchun wo die Chineſen bekanntlich hartnäckigen
Widerſtand leiſteten. Die Bedienungsmannſchaft ihrer Geſchütze war

bei dem Kampfe ſogar an die Geſchütze angekettet worden. Bereits
im Monat Juni hatten dort die durch Proklamationen und Erlaſſe
hervorgerufenen Unruhen begonnen. Die Chineſen waren
aufgefordert worden, ſich in T.’ſchuatſchun zu ver
ſammeln, wo im Arſenal Gewehre und Munition vorräthig
waren. Dabei wurde beabſichtigt, daß die chineſiſche Bevölkerung
in Gemeinſchaft mit den regulären Truppen die Ruſſen über die
Grenze treiben und Nowokienik erobern ſollte, um dann weiter auf
Wladiwoſtok loszugehen. Durch vorgefundene Briefe wird dieſer
Plan bewieſen. Dieſe Briefe fielen in ruſſiſche Hände, woraufhin
ſofort die Expedition gegen Tſchuatſchun ausgerüſtet wurde.

London, 28. Oktober. Die Ruſſen werden wahrſcheinlich
Grund und Boden für eine Niederlaſſung in Tientſin verlangen,
vermuthlich gegenüber der britiſchen Niederlaſſung.

Schließlich führen wir noch folgende Telegramme an
Wafhington, 28. Oltober. Der Geſandte Conger hat den

Kapitän Hall von dem amerikaniſche MarineDe
tache ment das ſich in Peking befand, beſchuldigt, er habe ſich während
dervelagerung der Gefandtſchaften Feigheit zuſSchulden kommen laſſen.
General Chaffee hat daraufhin eine Unterſuchung angeſtellt und die

ichen Schriftſtücke nach Waſhington geſandt mit dem Vorſchlage,dezügi Vorvie Sache nunmehr auf ſich beruhen 3 laſſen. Die Schriftſtücke ſind
jedoch dem Kommandanten des Marineſoldatenkorps übergeben
worden, der durch einen deſonderen Gerichtshof eine eingehende Unter

vornehmen laſſen wird

Sydney, 27. KÄftober. Der Premtermimſter von Neuſüdwales
Lyne hielt auf einer von den Deutſchen veranſtalteten Feſtlichkeit
eine Anſprache, in welcher er die Verſammlung zu den zwiſchen
England und Deutſchland beſtehenden freundlichen Be
ziehungen und ihrem Einverſtändniſſe bezüglich der chine
ſiſchen Angelegenheit beglückwünſchte. Dieſer Umſtand und
die freundliche Haltung Frankreichs ließen ein dauerndes
ungeſtörtes Zuſammenwirken der verbündeten Mächte in China vor
ausſehen. Hinweiſend auf die Auslaſſungen Chamberlains bezüglich
der Reichseinheit machte der Premierminiſter den Vorſchlag, daß
der Königin der Titel einer Kaiſerin des britiſchen Reiches angetragen.
v welches dann alle Kolonien und abhängigen Gebiete umfaſſen

Der Krieg in Südafrika.
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze ſind dem Reuterſchen

Bureau“ nachſtehende Meldungen zugegangen
Kapſtadt, 26. Okt. Heute hat die feierliche Prokla

mirung Transvaals als eines Theiles desbritiſchen Reiches ſtattgefunden. 6200 Mann
ſtanden in Parade. General Barton hat die Truppen Dewets bei
Frederikſtad zerſprengt, ihnen ſchwere Verluſte beigebracht und mehrere
Gefangene gemacht. Nach weiteren Berichten aus Jakobsdal
griffen 200 Buren die dortige Garniſon ohne Erfolg an. Die
Garniſon beſtand aus einer Kompagnie KapſtadtHochländer mit einem
Geſchütz. Die Engländer hatten 14 Todte und 20 Verwundete.

Mafeking, 26. Oktober. Am Mittwoch griffen Lord
Methuen und zwei andere britiſche Generale gemeinſam die
Stellung der Buren bei Zeeruſt an. Der Feind wurde geworfen und
zerſprengt. Es wurden 39 Gefangene gemacht und 20 Wagen
erbeutet.

Durban, 26. Oktober. In Nordnatal ſind Buren
aufgetaucht. Sie haben eine kleine Brücke der Eiſenbahn bei
der Station Waſchbank zerſtört und einen Güterſchuppen beſchädigt.
Die Bahnlinie iſt ſchleunigſt wieder ausgebeſſert worden und do
Verkehr wieder aufgenommen.

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts au'
Pretoria vom 25. d. Mts. meldet:

General Barton, der während einiger Tage von den Truppen
De Wets beläſtigt wurde, griff dieſe heute Morgen an und zer
ſprengte ſie völlig. Auf unſerer Seite wurden 3 Offiziere und
15 Mann verwundet. Unterm 26. d. Mts. meldet Lord Roberts.
Die Verluſte Bartons waren geſtern bedeutender als gemeldet
abgeſehen von den angegebenen Verluſten ſind noch 1 Offizier todt,
3 Offiziere und 37 Mann verwundet. Von den Buren ſind 24 todt,
19 verwundet und 26 gefangen. Drei Buren, die die Hände auf
hoben zum Zeichen ihrer Ergebung, dann aber verrätheriſcher Weiſe
ſchoſſen, wurden gefangen genommen, vor ein Kriegsgericht geſtellt
und zum Tode verurtheilt. Ich habe das Urtheil veſtätigt. Lord
Methuen und Douglas zerſorengten geſtern eine
Burenabtheilung bei Zeeruſt. Von den Buren waren ſechs
Mann todt oder verwündet und 28 gefangen genommen. Auf
unſerer Seite wurde eine Menge Vieh erbeutet acht Mann wurden
verwundet einer wird vermißt. Lord Kitchener meldet on
Lydenburg, er habe einen Nachtmarſch unternommen u b en
Burenlager in der Nähe von Krügerspoort genommen mehrere
Buren wurden verwundet und vier gefangen genommen. Wir hatten
keine Verluſte.

Bezüglich der Angriffe auf Philippolis fügt Lord

Roberts hinzu: SDa die Buren durch Verrath ſich den Eingang in die Stadt
verſchafft haben, habe ich Oberſt Kelly Kenny angewieſen, alle dabei
Betheiligten des Landes zu verweiſen. Ein Leutnant und 50 Mann
Kavallerie fielen vor einigen u in einen Hinterhalt zwiſchen
Springfontein und Philippolis Alle bis auf ſieben wurden ge
fangen genommen.

Einer Marſeiller Nachricht zufolge wird der „Gelderland“
am 11. November in Marſeille eintreffen. Präſident
Krüger wird einen Tag im Hotel Noailles wohnen, daſelbſt
mehrere Abordnungen empfangen und ſodann ohne Aufenthalt
nach dem Haag reiſen, um der Königin Wilhelmine ſeinen
Dank für ihre Gaſtfreundſchaft auszuſprechen. Vom Haag
begiebt ſich Krüger ſodann nach Paris, um auf Grund des
Artikels 3 der Haager Friedensakte Frankreichs Vermittelung

anzurufen. eAusland.
Oeſterreich Ungarn.

Die Vermählung der Erzherzogin Maria
Jmmaculata.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand als Einleitung zu den F ierlich-
keiten anläßlich der Vermählung des Herzogs Robert
von Württemberg und der Erzherzogin a fo
Jmmaculata im Zeremonienſaale der Wiener Hofburg ein
diner ſtatt, an dem der Kaiſer, das Brautpaar, die Mitglieder des K iſer
hauſes, die Hochzeitsgäſte, die oberſten Hofchargen, Staatswüreenträger,
Generalität und der deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulen-
burg theilnahmen. Während der Tafel brate der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus: „Jch gebe meiner Freude über die neue
verwandtſchaftliche Verbindung der königlich württembergiſchen Familie
mit meinem Hauſe Ausdruck, und indem ich den Segen des Himmels
auf dieſen Herzensbund berabflehe, erhebe ich mein Glas
auf das erlauchte Brautpaar.“ Nach Der Tafel
wurde Cercle abgehalten. Um 81 Uhr Abends fand im
großen Redoutenſaal der Hofburg ein Hofkonzert ſtait, an dem außer
den oben Genannten auch die Mitglieder des diplomatiſchen Korps,
der Botſchafter v. SzögyenyMarich und Mitglieder der Ariſtokratie
theilnahmen. Prinz Johann Georg von Sachſen und
Gemahlin find geſtern früh aus Dresden in Wien eingetroffen. Der
Kaiſer ſtattete dem prinzlichen Paare am Vormittag einen Beſuch
ab und empfing Vrinz Johann Georg um 2 Uhr Nachmittags in
der Hofburg in beſonderer Audienz.

Spanien.
Zur Kabinetskriſis.

Der Kapitän zur See Marquis Arellano iſt zum Marineminiſter
ernannt worden.

Frankreich.
Angeblicher Mordanſchlag auf Präſident Loubet.

Das Lyoner Blatt „Nouvelliſte de Lyon“ berichtet über einen
angeblichen Anſchlag verſuch auf den Präſidenten Loubet Folgen
des Auf dem Bahnhofe von Orange wurde dieſer Tage ein
Elektrizitätsarbeiter Namens Couturier verhaftet. Er kam von
Nimes und führte Pläne und Schrifiſtücke bei ſich, die die Vor
bereitungen eines Anſchlages gegen den Präſidenten Loubet
darthun. Couturier hat ein vo ſſtändiges Geſtändniß abgelegt,
dahingehend, er ſei von Nimes gelommen, wo er der Elektrizitäts
Geſellſchaft Nimes 2500 Francs geſtohlen habe. Er habe das Geld
benutzen wollen, um ſich nach Paris oder Lyon zu begen
Loubet demnächſt eintreffen ſoll, und dort einen für den Anſchlag
günſtigen Zeitpunkt abzuwarten. Die Pariſer Polizei hat, wie das
Blatt hinzufügt, hiervon Kenntniß erhalten. Hamard, der Sous-
chef der Sicherheitspolizei, kam nach Orange und ſtellte Erhebungen an.
Darauf wurden ſtrenge Befehle nach der Grenze übermittelt vetr. mehrere
Anarchiſten, die an der Verſchwörung Theil genommen haben ſollen.
Nach verſchiedenen Richtungen wurden Sicherheitsbeamte entſandt,
um die als gefährlich dekannten Anarchiſten zu überwachen
Die Mittheilungen des r Blattes werden in Paris als wenig
glaudwürdig betrachtet. Die Polizeipräfektur daſelbſt bezeichnet die
Meldung des Lyoner Blattes als unrichtig. Couturier der wegen
Diebſtahls angeliagt ſei, habe von einer erdichteten Verſchwörung
erzählt, um von ſich reden zu machen. Hamard habe Varis nicht
verlaſſen.
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Maßregelungen des Klerus.
Mehreren Pariſer Blättern zufolge hat, wie ſchon telegraphiſch

gemeidet, die Regierung über einen Pfarrer des Departements
Haute-Savoie die Gehalts ſperre verbängt, weil er den
Mitgliedern der Freimaurerloge unterſagt batte, an einem
ürchlichen Leichenbegäng niß mit Fahnen und Bannern Theil
zu nehmen. Da der Biſchof von Annecy in ſehr ſcharfer Weiſe
gegen dieſe Maßregel proteſtirt hat, hat die Regierung beſchloſſen,
den Biſchof wegen Mißbrauchs ſeines Amtes vor den Staats
gerichtshof zu laden.

Telegramime,
London, 29. Okt. r ferſqher Max Müller-

iſt geſtern geſtorben.orfg, en 'Die Seſſion der Sobranje wurde
„on dem Fürſten durch eine Thronrede eröffnet, in welcher
helont wird, daß die Beziehungen Bulgariens zu allen Groß
mächten und Nachbarſtaaten loyale und freundſchaftliche ſeien.
Der rumäniſch-bulgariſche Konflikt dürfte dank der loyalen
Haltung der bulgariſchen Regierung bald beigelegt ſein.

Aus Nah und Fern.
Prinz Max von Sachſen wird ſein Lehraint als außerordent

(icher Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Dominiſaneruniverſität
zu Freiburg in der Schweiz dieſe Woche antreten und bereits
mit dem Leſen zweier Kollegien und zwar in lateiniſcher
Sprache beginnen. Jn dem einen der Kollegien behandelt er die
„Liturgie der Meſſe“, in dem andern die „Quellen des kanoniſchen
techtes“.

Erneute Ueberſchwemmungen haben im Norden Englands
an mehreren Stellen ſtattgefunden, ſodaß die Eiſenbahnlinien über
fluthet ſind. An verſchiedenen Orten iſt der Verkehr der Lokalzüne
faſt ganz eingeſtellt worden. Tie Eiſenbahnverbindung mit South
Shields iſt völlig unterbrochen. Die Hauptverkehrsadern der Stadt
ſtehen unter Waſſer.

Eiſenbahnunfall. Auf der baltiſchen Bahn
DreiNähe von Petersburg ſtießen zwei Perſonenzüge zuſammen.

Perſonen wurden ſchwer, fünf leicht verletzt.
Grubenunglück. Auf der Zeche „Karolinenglück“ in Hamme

bei Bochum fand eine Exploſion ſſchlagender Wetter ſtatt,
wobei zwei Arbeiter getödtet wurden.

Erſchoſſen hat ſich in einem Wiener Hotel der Baron
Brunicki in dem Augenblicke, als ihn Polizeiagenten verbaften
wollten. Gegen ihn war eine Anzeige wegen gefährlicher Drohung
erſtattet worden.

Ein Primaner des Eymnafiums in Palermo, der im
Examen durchgefallen war, feuerte auf einen Profeſſor des
Gymnaſiums mehrere Revolverſchüſſe ab. Der Profeſſor liegt
im Sterben.

Eiſenbahnzuſammenſtoß. Zwiſchen den Stationen Grems-
mühlen und Hoilſteiniſche Schweiz fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Perfonenzug und einem Laſtzug ſtatt. Der Zugführer Goos
wurde ſofort getödtet, ſieben Perſonen wurden vewuündet.

Selbſtmord eines Geiſtlichen. Wie aus Hirſchberg i. R.
dereſchirt wird, hat ſich der Paſtor prim. Voigt in Friede
verg erſchoſſen. Es war gegen ihn die Beſchuldi gung erhoben
worden, daß er ein Sittlichkeitsvergehen verübt hat; infolge
deſſen hatte er ſich genöthigt geſehen, ſein Seelſorgeramt niederzulegen.

Der Herzog der Abruzzen hat dem norweaqgiſchen Kapitän
Stöcken, dem Vater des verſchwundenen Henry Stöcken, angeboten,
ine Expedition mit Stöcken als Leiter auszurüſten, um den Ver-
ſchwundenen aufzuſuchen.

Geſtrandet. Der däniſche Kutter „Almuth“ aus Bremen iſt
am Sonnabend bei Skagen geſtrandet. Die Beſatzung, aus ſieben
Mann beſtehend, hatte acht Stunden während gräßlichen Sturmes
am Takelwerk feſtgebunden ausgehalten und wurde ſchließlich vom
Rettungsboote Sfagens aufgenommen. Die Rettung war mit großer
Lebensgefahr verbunden

Arneoöſtandbewegung. Der Ausſtand der Gruben arbeiter
im Becken von Pas-de-Calais nimmt, wie aus Lens gemeldet wird,
zu. Jn den Gruben der WBergwerksgeſellſchaft von O ourges ruht
die Arbeit ganz.

Von Sipido. Ein in Begleitung eines Gendarmen zur Feſt
nahme Sipidos nach Frankreich entſandrer belgiſcher Polizeioffizier
dat den Flüchtling verhaftet, der ſich bei einer Tante in
Billancourt aufhielt. Sipido ſetzte ſeiner Verhaftung keinen Wider
ſtand entgegen. Wie es heißt, wurde ein Dolch bei ihm vor
gefunden. Er iſt Sonnatend Vormittag in Brüſſe eingetroffen und
wurde in den Juſtizvalaſt und von da in die Beſſerungsanſtalt
St. Hubert überführt. Der „Meſſager de Bruxelles“ theilt mit,
Sipido habe in Paris Beziehungen zu den Anarchiſten
unterhalten und ſich während des internationalen Sozialiſtenkongreſſes
n mehreren Kundgebungen betheiligt. Man habe ihn in Paris
für einen Anarchiſten der That gehalten und die franzöſiſche Regierung
gabe wah' ſcheinlich wegen ſeines Verhaltens ſeiner Auslieferung nach
Belgien zugeſtimmt.

Einbruch und Mordanfall. Jn der Nacht zum Freitag wurde
in dem Schützenhaus zu Nowawes bei Potsdam ein Einbruchs
diebſtahl verübt, wobei der Wirth, der, durch Geräuſch im Schank-
zimmer geweckt, dem Einbrecher entgegentrat, von dieſem durch
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt wurde. Ter Verbrecher konnte
noch nicht feſtgenommen werden.

Vom Antomobil getödtet. Wie der „Temps“ meldet, wurde
der Bankier Raphael Cahen d'invers bei einem Automobil-Unfall
in der Nähe von Mözières gerödtet.

Ungetreuer Ponbeamter. Der in Bamberg angeſtellte Poſt
bureaudiener Gehilfe Paſſing hat 50000 Mk., darunter
47 Reichskaſſenſcheine zu je 1000 Mk., unterſchlagen und iſt geflüchtet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. Oktober.

Preußiſcher Beamtenverein. Jn der am Sonnabend
ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung iſt an Stelle des Herrn
Geheimraths Profeſſor Dr. Arndt, der bekanntlich von hier nach
Königsberg verzogen iſt, Herr Landgerichtsrath Doehner zum
Vorſitzenden des Vorſtandes des hieſigen Preußiſchen Beamten
vereins gewählt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Wanzleben, 27. Oktober. (Das Ergebniß der Reichs

tagsStich wahl,) das bereits gemeldet, hat ſich in den Ziffern
voch etwas verändert. Der nationalliberale Kandidat SchmidtWenierhüſen erhielt 8759 Stimmen, wähbrend es der Sozialſſt
Serlach Halberſtadt nur auf 6491 brachte. Erſterer iſt ſomit
mit einer Mehrheit von 2268 Stimmen gewäblt. Der Verluſtan Sltimmen, welcher ſich. für die a lvemolrelie ſchon

erſten Wahlgange jeigte, iſt alſo ein definitiver,
de in der Stichwahl 1898 erhielt Gerlach 6974 Stimmen er

Vehrhe e ein. ren 1898 diee er Dr. genſtadt üder Gerlach ſiegte, 1928Stimmen betrug, erhöhte t dieſelbe in dieſem Jahre S 2268
D

Stimmen. Es iſt ſomit der erfreuliche Beweis erbracht, daß die
rothe Fluth an dem mächtigen Damm der Ordnungsvarteien zerſchellt.
Die vorſtehend aufgeführten Ziffern, ſoweit ſie die diesmalige Stich-
wahl betreffen, erfahren durch das Hinzukommen einer bis zur
Stunde noch nicht gemeldeten Ortſchaft geringe Auf-
höhung, die natürlich an den gezogenen Vergleichen
nichts zu ändern vermag; die Aufhöhung dürfte für
Schmidt noch ein Plus von 130 Stimmen, für Gerlach von
30 Stimmen bringen. Der Wahlkreis Wanzleben befindet ſich alſo
erfreulicherweiſe für den Reſt der Legislaturperiode wieder in könige
treuen Händen und das diesmalige Ergebniß hat gelehrt, daß es bei
feſtem Zuſammenſchluß aller Vaterlandsfreunde auch in Zukunft den
Sozialiſten nicht gelingen wird, dieſen Kreis in ihre Hände zu bringen.

Halberſtadt, 25. Okt. (Mancheſterliche Beſchlüſſe.)
Der hier abgehaltene dritte Verbandstag mitteldeutſcher Handels
kammern ſprach ſich zunächſt für Erhaltung der Zollkredite und Tranſit-
läger aus. VBetreffs des Zolltarifgeſetzes erklärte ſich der Verbandstag
für Beihehaltung des S 2 des geltenden Zolltarifgeſetzes, welcher von
der Erhebung der Gewichtszölle nach dem Bruttogewicht handelt,
ferner für die Beibehaltung der Zollfreiheit der kleinen Um-
ſchließungen, z. B. der Flaſchen und Büchſen, der Pappe, des
Papiers, der Bindfäden u. ſ. w., und namentlich auch für die
Beibehaltung der Zollfreiheit der Umſchließungen zollfreier
Waaren und für die Beibehaltung der zinsfreien Stundung
fälliger Zölle auf drei Monate. Zur Handelsvertragspolitik
erklärte ſich der Verbandstag für den Abſchluß der bevorſtehenden
Handelsverträge nach den Prinzipien 1. der Bindung der
hauptſächlichſten Tarifpoſitionen auf einen Zeitraum von 10
bis 12 Jahren 2. der Anwendung eines Generaltarifs und
der Gewährung von niedrigeren Vertragstarifen an die vertrag
ſchlief enden Staaten 3. der Forderung und Gewährung der vollen
Meiſibegünſtigung. Außerdem wurde geford e rt, daß die Zollſätze für
Rohprodukte, die in Deutſchland nicht oder nicht ausreichend erzeugt
werden, nicht erhöht werden. Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurde dringend die Nothwendigekeit eines Scheckgeſetzes betont und
eine Kommiſſion einge etzt, welche den Jnhalt dieſes Geſetzes näher
feſtſtellen ſoll.

W. Nordhauſen, 28. Okt. (Erwiſcht.) Der vor einigen
Wochen ſeinem Prinzipal mit 800 Mk. durchgebrannte Goldarbeiter
lehrling von hier iſt dem Vernehmen nach in Hamburg ergriffen
worden. Ob und wieviel von dem veruntreuten Gelde vorhanden
iſt, konnte noch nicht ermittelt werden.

W. Greufßzen, 28. Okt. (Brand.) Geſtern Abend um 10!/, Uhr
brach beim Kaufmann Winkelmann am Markt Feuer aus. Dasſelbe
zerſtörte die Lagerräume und das Waſchhaus und äſcherte dem
Oekonomen Dorl eine gefüllte Scheune und verſchiedene Ställe ein.

W. Weimar, 28. Okt. (Verbrannt.) Ein Maurer in Kahla
verbrannte ſich beim Theerkochen derart, daß er infolge ſeiner ſchweren
Wunden nach dem Martinshaus in Roda gebracht werden mußte.
Dort iſt der Unglückliche bald darauf ſeinen Leiden erlegen.

W. Eiſenach, 27. Oktober. Vom Hofe.) Lie „EiſenacherZeitung“ meldet: Der geſtrigen Audienz des italieniſchen Votſchafters

Grafen Lanza beim Großherzog wohnte auch der Erbgroßherzog bei,
außerdem Geheimrath v. Wurmb, Oberkammerherr v. Rotenhan,
Kammerherr v. Egloffſtein und Graf Schlieffen. Am Abend fand
Hoftafel auf der Wartburg ſtatt, zu welcher Graf Lanza zu
gezogen war.

W. Eiſenach, 27. Oktober. Vom Zugegefallen.) Der
Zugführer Koch, welcher den Frühzug von Meiningen nach hier ge
wöhnlich begleitete, fiel zwiſchen Grimmenthal und Meiningen vom
Trittbrett des Zuges herab. Schwer verletzt wurde er in das Kranken-
haus nach Meiningen gebracht, wo er nach kurzer Friſt ſeinen Ver
letzungen er ag.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dienstag, 30. Oktober Kühl, trübe, vielfach neblig,
Niederſchläge.

Mittwoch, 31. Oktober Kühl, wolkig, ſpäter aufklärend,
vielfach Niederſchlag, windig.

Wafſfſerftände.
dedeutet über, unter Null),

Fall Wucht
Saale.

Halle 28. Oktbr. 1.72 29. Oktbr. 1,72

Trotha „38 1,38*Alsieden 26. Oktbr. 121 27. Öktor. 116 0,05
*Calbe, Obp. 1.44 1,42 0,02do. Untp. 0,24 0,22 0,02Unſtrut.
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Moldau
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Der „Reichsanzeiger“ meldet In der Sonnabend Sitzung
des Centralausſchuſſes er Reichsbank gad Präſtoent Dr. Koch eine
Darſtellung der im letzten Monet ſtatigefundenen Veränderungen.
Danach ging die Anlage gegen den Schluß des Vierteljahres um
205 Millionen zurück und iſt gegen das Vorjahr um 113 und
gegen 1898 um 66 Millionen kleiner, der Metallvorrath
um 74 beziehungsweiſe 62 und 40 Millionen größer,
die Ueberſchreitung der ſtieuerſreien Notengrenze um 226
beziehungsweiſe 58 und 35 Millionen geringer. Das Gold vermehrte
ſich gegen das Vorjahr um 70 und gegen 1898 um 65 Millionen

gegen den I. Januar d. Js. um 95 Millionen. Die
fremden Wechſelkurſe fielen etwas, wenngleich ſie für
New-Hork und Paris dem Goldpunkt nahe waren.
Das Geld an der Börſe wurde flüſſiger, der Privatdiskont in Berlin, welcher in der gleichen Zeit des Vorjahres 5
betrug, ſank auf 37/5. Ein Anlaß zur Aenderung des 55 be
tragenden Bankdislonts liege trotz des berannahenden Lahresſchlu“es
und der politiſchen Lage nicht vor. Die Verſammlung war hiermit
einverſtanden.

Deutſch-Amerikaniſche Werkzeugwaſchinenſaberrk vorm
Guſtav Krebs A.-G., Halle a. S. Jn der Aufſichterarhe- Sitzung
am Sonnabend gelangte die Bilanz pro 1899/1900 zur Vorlage
Das Geſammt- Reſultat iſt ungefähr das gleiche wie im Vorjahre,
jedoch wurde mit Rückſicht auf die weſentliche Vergrößerung der An
lagen, obgleich dieſelben noch nicht ein halbes Jahr im Betriebe
waren, beſchloſſen, die Abſchreibungen um ca. 33 000 höher als
im Vorjahre zu bemeſſen und dementſprechend eine Dividende von
8 J (gegen 10 für 1898/99) zur Vertheilung an die Aktionäre vor-
zuſchlagen. Die Generalverſammlung ſoll am 23. November cr.,
Nachmittags 4 Uhr im „Grand Hotel Bode“ zu Halle a. S. ſtattfinden.

Artern, 27. Okt. Jn der geſtern abgehaltenen Aufſichtsraths
ſirung der Vereinsbrauerei Artern Akt.Geſ. wurde
beſchloſſen, der am 14. Dez. d. J. ſtattfindenden Generalverſammlung
eine Dividende von 71 gegen 63 im Vorjahre, in Vorſchlag zu
bringen.

Auswärtiger Handel Deutſchlands in den neun Monaten
Januar bis September 1900. Einfuhrwerthe für
Januar September 1900 in 1000 4239 238 gegen
4 233 130 in den gleichen Monaten des Vorjahres, daher mehr 6108.
Der Edelmetall werth beträgt 157 311 gegen 175 388. 30 Zolltarif-
nummern haben höhere Einfuhrwerthe, namentlich Aofälle, Eiſen und
Eiſenwaaren, Getreide, Häute und Felle, Jnſtrumente, Maſchinen und
Fohrzeuge, Kupfer 2c. und Waaren daraus, Material c. Waaren, Steine
und Steinwaaren, Koylen, Thiere und thieriſche Erzeugniſſe, während
beſonders Baumwolle und Baumwollenwaaren, Flachs und andere
pflanzliche Spinnſtoffe, Leinengarn, Leinwand und andere Leinen
waaren, Seide und Seidenwaaren, Wolle c. und Waaren daraus,
Drogen, Apotheker- und Farbewaaren, Leder und Lederwaaren ge
ringere Einfuhrwerthe haben. Ausfuhrwerthe für Januar Sep-
tember 1900 in 1000 3364 424 gegen 3217 960 in den
gleichen Monaten des Vorjabres, daher mehr 146 464. Der
Edelmetallwerth beträgt 112 672 gegen 119 418. 29 Zolltarif
nummern haben höhere Ausfuhrwerthe, namentlich Baumwolle und
Baumwollenwaaren, Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren,
Eiſen und Eiſenwaaren, Getreide, Glas, Holz, Hopfen, Jnſtrumente,
Maſchinen und Fahrzeuge, Kupfer 2c., Kurzwaaren 2e., litterariſche
und Kunſtzegenſtände, Papier 2c., Pelzwerf, Seife, Kohlen, Thon-
waaren, während namentlich Drogen-, Apotheker- 2c. Waaren, Leder
und Lederwaaren, Material 2c. Waaren, Seide und Seidenwaaren
zum Theil erhebliche Ausfälle zeigen. Nach Mengen geſtaltete
ſich die Bewegung des Außenhandels in den neun Monaten
Januar September 1900 wie folgtGeſammteinfuhrin Tonnen zu 1000 kg 33 559 419
gegen 33 112 077 im Vorjahre, daher mehr 447 342. 28 Zolltarif
nummern zeigen eine ſtärkere Zufuhr, namentlich Eiſen und Eiſen
waaren, Abfälle, Holz, Erden, Erze, Getreide, Steine und Stein
waaren, Kohlen, Erdöl, Blei, Häute, Kupfer, während beſonders
Drogen überwiegend Eis Baumwolle, Flachs Leinengarn 2e-,
Seide, Wolle, Jnſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge, Material 2c.
Waaren hierunter namentlich Weizenmehl, ungeſchälter Reis,
während Schälreis, Kaffee, Kakao in größeren Mengen eingingen
geringere Einfuhrmengen zeigen.

Geſammtausfuhrin Tonnen zu 1000 kg: 24 101 754
gegen 22 559 183 im Vorjahre, daher mehr 1542 551. 30 Zolltarif
nummern zeigen eine ſtärkere Ausfuhr, namentlich Kohlen 1 256 541),
Erden, Erze, Getreide, Steine, Abfälle, Drogen 2c., Glas, Holz,
Jnſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge, Papier- und Pappwaaten,
während Material 2c. Waaren beſonders wegen des erheblichen
Ausfalls bei Zucker Eiſen und Eiſenwaaren, Thonwaaren ſtärkere,

und

die übrigen Nummern geringere Einbußen erfuhren.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 27. Oktober. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dez. 153 Mai 159,50 159 Roggen märk. guter 143 .4
ab Vahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 135,00 bis 142,00
ſchwere 148,00 bis 155,00 leichte ruſſ 133 136 A. Hafer,
märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher fein 149,00 160,00
märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 140,00--147,00
ering 136 139 ſchleſiſche und poſenſcher mittel 138,00 bis
44,00 gering 136,00 137,00 ruſſiſcher 132,00 138,00

Mais, Mixed 133 135 A. Ervſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
152 162 Weizenmehl 00 19,00 bis 21,75 Roggenmehl 0
und 1 18,50 19,60 Weizenkleie, grobe 9,80 10, 0 feine
9,40--9,60 Roggenkleie 9,70 10,00 Mittabörſe Weizen,
Nov. 150,25 Dez. 152,50 152 152,25 Mai 159,25 159
Roggen, Dezbr. 142- 142,25 Mai 143 143,25 Hafer, märk.,
mecklenb. und vomm. fein 148 159 märk meckleno., vomm.
und preuß. mittel 139 146 gering 135,00 bis 138,00
poſenſcher und ſchleſ. mittel 137 bis 143 gering 135 136
ruſſ. 131--137 Dez. 132,75 132,50 Mais Mai 107,50 bis
107,25 Weizenmehl 00 19,00- 21,75 A. Roggenmehl O u.
18,60 19,60 Rüböl Okt. 63,70 Ac, Mai 63,10 Spi
47,90 Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich Weizen Novor.
150,50 Dez. 152,25 Mai 159,25 Roggen Dez.
142,25 Mai 143,25 Hafer Okt, 133,50 Dezbr. 132,50
Mai 133,25 A. Mais Okt. 128 Nov. 120,50 Ac, Dez.
118,50 Mai 197,25 Rüböl Okt. 63,70 Mai 63,20
Mehl Lez. 18,70 Ac, Mai 18,95

Nürnberg, 26. Oktbr. Hopfen. Bei ruhigem Verkehr und
zu unveränderten Preiſen gelangten geſſern etwa 1000 Ballen zum
Verkauf, welche größtentheils für Exportzwecke übernommen wurden.
Für Kundſchaftsbedarf iſt nur vereinzelt ſchwache Frage. Die Land
zuſuhr beſtand in etwa 1000 Vallen. Geringe Marktwaare
bis 75 mittel do. bis 88 A. grima do. bis 92
Gebirgshopfen bis 100 geringe aiſchgründer bis 75
mittel do. bis 87 prima do. bis I00 geringe hallertauer bis
85 mittel do. bis 100 prima do. bis 110 haller-
tauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis 85, mittel do. dis 98
prima do. bis 105 altmärker bis 78 mittel dadiſche bis
100 prima do. bis 115 geringe würitemberger bis 80
mittel do. bis 100 prima do. bis 112 AC, mittel polniſche bis
e prima do. bis 105 Spalter Land, leichte Lagen, bis

Rew--York, 26. Oitbr., 6 Uhr Adends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Nolirungen änd eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in New Hork 97 N0). Lieferung Oktbr. 8,86
(8,89), Lieferung Dezor. 8,91 (8,95), in New Orleans S
(815/10), Petroleum Stand white in Rew-Hork 7.45 (7,45),
in Philadelphia 7,40 (7,40), Rafined (in Caſes) 8,75 (8,75), Credit
Balances at Oil City 110 (110), Schmalz, Weſtern ſteam
7,40 (7,40), Rohe Brotbers 7,878 (7,8784), Mais ver
Olibr. 45 (45), Dezbr. 42 Mai 41 (41“7,),Weizen rother Winterweizen loco 774 (78 Weizen per
Olibr. 75& (764), ver Dejbr. 77x (7e/,), ver Marz 802/, (81

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtelig.

Sckiware Jillig, Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider

nach Maass.Grosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halleschen Baukverein,
AverKannt Ileistungerähiges Gesch ſt eunveonlt gieh ergeenst.



c c c e e ce re en g x

ver Mai 80*, Geſpeid rach ma 3 (3 Vanmwolle und Wolle. Lſtrl,, ver 3 Monate 73 u Blei ſpan. 17 Lſtrl. engl. 47
Kaffee fair Rio Nr. 886 (816)- Nr. 7 per Bremen, 27. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland midd Lſtrl. Zinn 128 Lftrl., Zink 187 Lftrl.Nov. 7,05 (6,95), ver an. (7,20), n ebl, Svring ling loco 49. Pfg. Glasgow, 26. Oliober. (Schiudbericht.) Roheiſen MixedWyheat clears 280 (2,80), Zucker r (4 Zinn 28, öo e 80) Liverpool, *27. Oktober. (SchlußBericht) Baumwolle numbers warrants 66 h 6 d.
Kupfer 16,75- 16,87x (16,75--16,878). Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Erxport 500 Ballen.

Chicago, 26. Oltbr., 6 Uhr Adends. Waarendericht. Middling amerikaniſche Lieferungen Nio de Janeiro, 26. Oktober. e auf den 10*/16-Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“): Per Okt.-Nov. 5 Verk.-Preis, Per März April 45 See Buenos Ayres, 26. Oktober. Go gio 134.
Okt. 71x (72, B ver Nov. 71 (728), Mais per Nov.Dez. 4e2 Käuferpreis, AprilMai 4 Verk.-Preis

Otio.. 37 (38), qmalz per Oktor. 7.00 (6 „95), per Dez Jan. 49 Käuferpreis, MaiJuni Zu e Verk.Preis, Verantworttich fär die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale,
Rovbr. 6,95 (6,95), Speck ſhort clear 6,87 (7,06), Port r ebr. 459 Verk.- Preis Juni Juli 422 VerkPreis, ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion
»er Oktbr. 15,00 Febr. März 4 en Je ſi- Auguſt 4or/ee Käuferpreis. Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich die Redaktion

Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſitren. die Inſerate veranTendenz Weizen ſtetig. Autſterdam, 27. Oktober. Bancazinn 77.50. O. Brakel, Halle a, S.Tendenz Mais: ſten London, 27. Oktober. Silber 297 Lſtrl., ChiliKupfer 7297, e

e W ——n—-Waaren und roduktenberi t e. e 174 76 1000 e 33 3 33 115056 169 208 88s ch 7. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie 43 83 n 75 33 836 19 177 S 53 253 o 787271
Getreide. Ziehung vom 27. Oktober 1900, vormittags 117090 261 852 91 629 59 808 92 1 343 4665 683 718 84Nur die Gewinne über 220 Mark ſind ven betreffenden Nummern i 25 251 461 [8000] 648 780 842 951 7

Im a 27 ltober n Soll u h es e h t los es d h on 782 882 o14 18142--150. Roggen matt, ſüdruſſiſcher flau, eif. Hamburg (Ohne Sewähr.) (500] 207 87 868 101 515 645 874 901 86 u105 116, do. loco 106-- 112, mecklenburgiſcher loco 136 145. 60 72 (800) 86 105 22 524 707 829 925 62 1010 164 98 212 508 18 98 1415 396 645 42 760 903 124008 107 51 251 84 666 12505
Viain ruhiger, 120. Hafer ſtetig. Gertte ſtetig 772 78 857 (660] v24 278 Il s 205 439 (500] 77 81 60578 114 56 365 73 92 449 88 1260673 266 368 69 441 78 95778 3021 49 510 846 99 4061 228 (800) 497 W 757 71 821 e 580) 709 857 i c 21 375 461 779 8653. 128018Wien, 27. Oktober. Weizen per Herbſt 7,55 Gd., 7,60 Br., 968 75 5151 67 858 627 74 772 974 81 6089 88 [500] 99 474 520 622 3 i 45 be i(5öö) 665 16602 i1d 68 268 867e Frühjahr v V r Br. Foggen e See 7, S. 33 hege t c e 451 728 820 75 8767 86 so 90 824 7 eBr., ver Frühjahr 7,69 Gd., 7,70 Br. Mais per Sept. 10001 i s 69 97 9 130177 448 0 71 903 42 181115 274 498 99 132028 40
Gd. 656 r Fſer per Herbſt 5,68 Gd. 6,70 Br., per Frühjahr h e e e a T n en e e9 710 895 184516 416 618 15 98 705 66 78 1367828 40 88 4265,91 Gd. 5,92 Sr. 351 4000 482 299575 425 525 728 23 890 999 [500) 1522373. 545 86 91 600 74 708 80 840 86 918 96 136076 118 285 412 51627. Oktob 33 6001 301 451 506 91 14 923, 18018 223 505 32, 88 730 816 56 817 56 966 137078 h h e ePeſt, ober. Weizen loco r do. per Oktober 69 926 61 17026 [500) 87 90 112 [3000] 64 73 258 817 26 431 611 885 4 42 74 74 v 189002 (600) 289 997 (500) 418 650

e er. h. r h r rober r., do. per Apri d r. 140108 823 73 (300) 791 96 938 141087 101 306 628 690 92 703Hafer ver bier 5,54 Gd. 5,55 Br., per April 5,62 Gd. 5,63 Br., 83 Se 72 W le 37 d h s 90 [300) 8 h 14 251 495 521 383 91 676 718 16 999
Mais per Oktober Gb., Br. Mai 1901 5,05 Gd. 24107 269 5 460 606 21 250 14 224 636 531 52 1977 36 572 85 637 720 3495,06 r ver s 82 26030 h z 7 L b r a z 79 r e 732 999 47117 318,59 342Br. 27021 77 208 820 21 64 g [300 845 28099 137 45 [800) r 60 334 c 852 140070 101 218 484 621 91 tööParis, 27. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, d h (8000 78 880 Lobe 5000 o n 188 o 387 60 33 der 50 508

Oktober 19, 80, per November 20,10, ver November Februar 200 704 32 60 813 919 94 150156 329 49 523 151275 h 3537 J61 773. 814 152065 21
per Januor April 21,15. Roggen rubi Oitober 15.50, 39054 141 49 68 389 465 684 97 z 18, Fror 716 83 a11 21 64 7 e 925 158030 180 289 594 151121 3060oggen ruhig, per Oitober per 81 32018 ſs00j 88 156 60 211 426 33000 15 [1000] 287 90 318 491 1535068 824 459 27 586 es S o a 727Januar- April 15,50. 363 90 484 565 621 88 791 96 989 440 z c e 99 e 624 714 45 57 78 98 945 15001 48 51 157095 5t e e e e ehe dec et u e e e g. e e e e ken t Sir e7Oktober W. per November 20,10, per November Februar 20,60, 166 e h e e a 16 i e s 24 o 202 10 h 11 79499 337 537per Januar- April 21,15. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per 4 332 435 39 608 773 890 939 41041 74 121 614 857 206 W 533 749 86 87 97 836 41 163100 [1000] 66 7 301
Januar- April 15,50. 1 i8 e 476 1500] 518 [5001 622 737 9 904 4303659 5614 684 97 815 916 24 65 164014 126 212 336 166028 294Antwerpen, 27. Oktober. Weizen träge. Roggen ruhi 85 91 [360] 97 146 90 246 698 912 al 44001 s 15 40 61 299 310 19 011 20 180 940 00 900. 13 19000 (800) 85 91 809 44 506 44

ge. ggen ruhig, 82.746 67, 09 802 34 45073 174 86 265 77, 331 457 612 718 (800) 858 682 95 766 81 974 187009 180 216 72 80 185 56 510 90 704 22 62
Hafer r 77 re der Küſe 3 932 o z c 83 851 5 5 e 19 7 1ooo3 57 66 [800] 90 584 654 [500) 767 849 969

Logeboten ober. An der Küſte 3 Weizenladungen an s r h Se e e i r e e r 99e 0129 375 525 643 (800] 751 946 51065 180 104 45 81 520 638 44 172095 113 203 8 72 669 re 802 18 920 173603 35 98 165 414Amſterdam, 26. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, z 1300] 941 52055 296 380 60 96 598 870 984 53117 68 245 76 670 845 98 907 73, 174018 45 194 565 620 5 W 17 s86
do. per Rovember Roggen auf rn z nverändert per 324 516 59 695 722 81 [500) 900 19 46 665 54138 266 n e e 176011 69 426 67 541 49 630 909 84 [500) 49 177024Oktober 128, do. pr. März 130 d M 648 88 706 841 46 71 78 655085 109 57 t 733 864 56114 418 558 842 (500) 960 178208 29 342 766 871 983 e 55pr. März o. per Mai 1 421 630 859 57 125 280 92 360 556 604 1 et l1ööd as des 838 300) 331 491 527 790 817 22 901

Zucker. e e 279 83,18000 908 n h n u e e n rHamburg, 27. Oktober. (Schlußvericht.) Rüden- Rohzucker 62032 164 259 390 [300] 456 702 707 [3000) 930 49 65 63015 66 2191 457 Sn s 524 600 e 55 1 842 905 80 1 1 1098 380 497
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham 830 90 485 721 88 809 64034 276 480 [800) 99 558 [800] 659 729 63078 501 631 61 [300] 83 (300] 725 186097 226 91 585 626 216 (600 76 835
durg ver Oktober 9,77x, ver November 960, der Dezember 9621 133 328 47 531 43 641 70 74 88 [800) 759 85 83 909 36 54 61 66603 89 995 186268 75 319 50 59 508 835 985 1870094 288 368 489 706

März 9,85, per Mai 9 r 72 326 560, 671 790 864 67011 206 503 28 636 55 745 47 88 68046 188278 730 879 95 950 58 189237 90 337 554 [500) 868 936per März 9,85, per Mai 9,97x, per Auguſt 1o0, 17 Ruhig. 79 84 304 46 56 580 679 713 964 [800 69584 715 925 93 196027 29 77 287 42467 678 92 g88 55 851 900
Lonvbon, 27. Oliober. 96 Proz. Javajucker (oeo 127/, e e be I e e i e n h r n 50 a e Jruhig. Rüben Rohzucker 95/, Käufer ſtetig. [1000 3 93 73084 r 174 c 547 606 39 72 (300 774 u 7 19 4121 359 65 439 523 35 53 78 738 86 1 82 48 62 5

Hamburg, 27. On. a g S e o e e t e hen d en e e n u e eEantos Bllober Degene a v e Mal z e e e nie ab ſidoof ö76 570 29378 80 1e7 n d t e du 20 I
Hamburg, 27. Okt. (Schlußbericht.) Kaffee Nur für Good 80188 42 273 15 b o 71 4 835 41 Horn l z3 35 867 200087 219 99 826 481 646 68 763 201070 81 246 51 z 441 87

average h Hitgher G., Dezember 38,50 G., März 632 730 63 88 880 [500 e 795 8 500) 523 976 2602508 211 e 857 493 o 722 99 820 753925 G., Mai 39,50 G. 95 83 2 613 [1000) 61 759 919 u z 6 569 84 66 203155 864 99 923 75 204020 282 411 74 76 z e1. s00) 80 d 3 559 77 927 77 50. 80137 212 46 885 205278 (500) 304 495 554 602 20 52 825 [300) 920 200127 45Havre, 27 Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork 37 so 87218 316 [300] 24 460 92 593 697 772 [300], 88149 210 216 76 673 904 207021 58 [300) 69 90 124 [300) 56 200 18 28 29 430 s

ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Rio 7 000 Sach 50 4 66,829 516 65 69 721 891 89286 600 72 94 [800) 721 88 63 88 870538 [500) 961 208257 58 419 899 209056 160 258 [500) 79 328 584 tKuh uſſe. Rio ack, Santos 50 000 Sack. 931 55 e n n u genntufuhren für geſtern. 32 8 3 24 504 77 e 950 88 91140 234 833 552 616 21 788 7 (3000] 212216 45 363 630 638 849 213054 329 intern
Havre, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee 8007 average 928 e n 5 abgehSantos Oktober 46,25, Dezember 46,50, März 47,00. Tendeny: 32 e 7 468 77 e 1000] 681 854 95051 9199 786 870 968 277 353 66 406 83 509 648 748 814 29 914 43 Mi

Ruhig An 86 52 [8000) 858 9 ne 57 81 979 546 216930 213 948 459 581 680 217123 43 360 (3000) 95 765 68 77 89 illeo s c 99 97001 88 171 259 674 r 80 98257 62 950 (500) 902 a 369 468 o 886 2191 s 350 402 17 38 95 Dxpo

Jremen, 27. Oltota aus h e c e 9793 v e e S n W 5 mit dr S hie Velteleim. Feß zollſrei. Stande e h h h e a 83 u 3 e e teee dieſes
Ham r 70 227 89 322 72 in 89 535 641 i 51 609 S 89 Wos 187861 Jin 33 Werhiteen? T Cent zu 500 oöo i. I zu doh undloco S Bonrs, 27 Otloder. Betroleum ruhig Standard white 440 e 51 108340 422 41 685 G 84 2 109005 1692 zu 1500600 Mi 1 zu 100000 Mk., 2 zu 50000 i do Mk. punkt

z0 d Mt., 15 zu 15000 Mk., 36 zu 10000 Mk., 66 zu 6000 Met., 926 zu treffli

g r. D. r 7 32 o r e i e in die Kanns opporweiß loco ez. un r r ver November e ormitta e Num9 Bruder Vezember 194 Br. R 4 r 116008 120 be s 67 n be o es 53 90 11 4020 35 b l e ehe denen im B

Sp ine SingRNordhaufen, 26. Oktoder. Brannkwein 40 Vol. für 7. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lolterie, 714 de l Ton 3 S e h 19 b S Shra100 Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,50--60,50 Mk. Branntwein 45 o de W See e et Puk h un es e le e ehe dasfür 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64 50—66,50 Mk., ohne Faß ad NRar die Sewinue über ZS0 Mark ſind den delreffen m 118081 228 349 (300] 461 816 11 29 151 252 387 464 88 57

g in Klammern e n 65 773 e aberu u 313 en e e en der fe g 5 2 85e h J e e h 100 e ſpruchober November 18.00 G., Hovember Dezember 18,00 G. 885 e 18 10 (1000) 308 61 ſt 191 glol 381 68 810 e 12 ob e e e o 127 e e priParis, 27. Oktober. r Spiritus z J ber 7121 58 90 2687 89 651 801 8 927 8080 390 586 94 so 908 118 215 (300) 764 82 96 911 128052 128 237 80 [300] 451 60 [r00o e6 129172 dieſer

83,50, Fovember 3275, Januar. Apri 9275, Ja Auaut 53 i e 33 313 e o l (1000 489975 Je 38995 o zeigteParis, 27. Oktober. (Schlußdericht.) Spiritus ruhig, Oktober 600ſ 87 98 357 48 561 74 662 o 71 zu 299 835 45 442 92 257 [8000) 304 522 665 797 32025 59 252 391 n natio
„3,50, November 32,75, Januar- April 32,75, Mai- Auguſt 33,25. 1 720 84 965 18220 550 654 58 I 9 451 55 546 76 95 616 751 83 S u Aus 527 58 821 987 191 derHülſenfrüchte. 732 821 67 84 (5000) 15382 94 f500) 91 531 602 19 826 6096 [800] 6 45 61 810 959 138764 841 917 90 e ed 6 16062 [1000) 863 514 [800] 22 62 817 776 980 17016 154 468 85 574 940 13 20 801 707 58, 915 b 138082 636 wasMagdeburg, 27. Oktober. éärbſen gelbe zum Kochen 16,00 bis 86 h 10 ob 220 31 Vol T e 10 88 904 o Tone 71 701 a 92 18000) es n de 900 24 80 e e e So e du 538 wurd
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17, 00 36,00 Mk., Linſen 18,00 21 233 72 57 654 It 224 421 657 748 (300] 141138 260 304 98 416 521 653 89 r
dis 4400 M. alles für 100 kg 20217 44 967 584 656 773 967 21049 63 185 891 487 75 800 52 (3000) 71 142128 44 68 374 89 586 692 750 4 indema ur e on 233 8 b h e be l es be e o i t ewidOelſaaten. Sere. Fettwaaren. 92 842 92 995 23073 108 42 326 402 51 98 2 449 80 808 81 ba 38 200 8 90 r e Tee o 57 Als 820 ewid

Köln, 27. Oktober. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50. 24886 800) 487. 755 du o e los 215 98 371 o8 o (8001 80 8000 28 140001 60 e 104 (1060 b e l 24 829 (10001 86 öbel
5,00 638 938 80 26027 149 216 319 419 75 501 49 (1900) 89 786 817 905 147 020 131 218 42 435 581 80 747 805 91 99 (300) 9560 148024 1144 degtHamöburg, 26. Oktober. Rüdöi feſi, loco 6 h h e 28097 319 614 (1000) 380 (5000] 94 458 1300) 588 668 149250 66 849 61 602 86 65 814 DJDdeal

Hamburg, 26. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam J Mk., gs ſ00) 805 64 961 29097, 250 351. (8000) 475, 551 89 h e e h e e 33 der H
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., dvo. do. 30865 441 521 52 659 770 801 67 916. 31171 461 666 (500] so 48 s (1000 842 (1000) 949 82 152088 130 600 795 153065 284 Jmen i r 3g es 329 32170 e r 33018 doh 2410 01 51 6 747 81 154060 271 79 823 78 [1000) 658 76 725 800 155063 ungChamberlain, Roe u. Co. 38/. Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk., e e e e t 261 o do 635 968 158010 e 66 95 245 416 (abo atte.div. Marken 37 38 Mk. Alles s 50 Kilogr. netto tranſito. 956 86276 912 608 4 78 370 222 318 624 752 86 s 84 511 49 779 [500) 928 157 432 588 652 851 59 78 158

iv. 2 es qm 2 so 30 t 9a4 88 ort 836 80 88 d en anParis, 27. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktober es n l 78 e 838 160020 94 226 96 824 96 409 535 51 92 940 78 101231 (800) 682 ünbe
80,50, Rovember 85, 75, Nov.Dez. 80,75, Januar April 81,00. 40365 (1000) 408 e v z2 35 63 80 41101 34 41 224 [500] 54 [3005) 96 10 c (1600) 128 265 381 87 [1000) 400 6 8332 935 163035 ſchaft

Rew York, 26. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern e19 29 e d es n h t n s 10 e l t e S 408 75 508 49
Hreem 7,40, R d Brot 7.87. 66 810 436005 62 70 (8000) 88 280 365 557 664 es 922 618 95 764 833 35 91 910 35 41 49 166047 66 111 43 205, 326 470 571 ahmeein do. Rohe und Brothers 409 19 663 94 642 880 92 000 45185 211 62 S de d 78 n ösl 75 86 732 39 (3000] 69 841 940 166129 302 56 496 [500] 687 I Pr

46014 (300) 82 [3000) 60 78 105 70 231 327 (1600) 89 460 97 6ö9 22 66 e 52 [8000) 87 812 970 167 108 214 427 551 [1000) 800 900 16818 rogH Fiſchei 761 858 91 171 210 56 456 511 27 667 867 [800]. 48009 297 95 341 412 545 634 708 846 vo i 76 77 219 390 95 727 914 23 ichamburg, 26. Oktober. heutigen ſtellten ſich 97 [500) 332 570 651 803 46142 230 339 3 450 668 927 51 79 170078 178 260 400 26 51 652 54 740 9456 17 1071 121 46 210 80 455
je nach Qualität per Pfund Steindutt, große und mittel 125 bis h e 606 58 51106 217 36 902 5 643 so 723 50 911 172185 281 881 510 72 173081 (15 000) ürfe
435 Pfa., kleine 80-100 Pfg., S e 125--135 Pfg 52043 86 266 378 481 [1000] 723 (600] 63 53057 (500) 81 172 209 316 888 114 248 417 28 27 514 806 19 831 66 74 174123 53 407, auchPfa. kleine Pfa. t Sie 3 e n n e e e a n n e e 335h i h et r en e a een 6ro eig 55 Vf u h e u 14-—-25 iſt l e So r n s 978 60006 108 63 269 i 680 836 70 962 45103 433 314 84 410

Dobe u a. n e e en n e e s 788 s o denPfa., Schellſiſche, große 3 Pfg., mittel 28—30 Pfg., 60209 386 555 5 831 61076 209 10 45 464 528 50 184199 389 0 09 832 900 88 71 S h 38 727 Jntkleine 18 20 Pfg., Cabliau, große S fg., kleine 15--22 Pfg., 636 751 889 912 a 0 1800) 7 u 38 102 29 53 63 816 i 4 8 188 161 65 265 6 ind 63 85 924 [8 53
Seehechte 30 52 Pfg., Lengfiſch 15— 18 Vf Vauiſa s v. 94647 86 8 4 See e 958 beſore g., Leng g., a. es g01 o17 618 729 48 3 5 58 936 87 5 189055 194 325 442 47 81 81 546 652 80 81 That

6—8 Pfa., Dorſch 12—22 Pfg., Rochen 10—14 Vfg., 7i s 627 51 (1000) 85 314 481 (500] h 77, 1809 et 39Lachs, rothfl. 220 Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg., 69085 491 585 798 811 29 40 81 (800) 191025 44 86 ſ500] 699 606 54 t 874 992 38 erlan5 t 8 55 70114 313 38 423 721 d81 90 2 t a 630 838 (500) 39 906 77 441 508 89 617 801 939 88 92 19 [500ſ 19 85 t 9 z vermFacheforellen 120--180 Pfa., Zander 50 75 Pſg. F ußhechte bie 72051 66 128 86 243 91 430 647 57 846 67 86 977 J 73407 459 607 808 28 905 194064 163 65 85 [500) 540 [300] 602 8 752 78

65 Pfa., Barſe 40--45 Pfg., Brachſen 35-45 Pfg., Schnepel t A2 81 500 602 766 807 8 70 941 99 74019 n e en e e o l Aemt40-45 Pfg., Hummern, lebende 180--220 Pfg. t o h e a d 15 do gen e 749 1300 53,733 Mini7 16 77134 281 81 355 [1000] 98 [8060] 417 46 863 94 u 82 4 er b 39 z r 956 7 1bblis e s Loe u n 80 n 98Fartoſfeln. Stärke. Kartoffeimett. We zu än H 488 h e 95 000 90 128 86 7015 b o60 190 8e6 8 be dis 28 i Ergeln e e e e e e Wie e tand8 519 i iefer. N v ab. re arg fe Bit Rartofelnebl, 858 (300), 8100 (1000] 165 e 286 72 516 400 68 82216 Wa b12 300] 20 51 71 678 8060 J 926 204182 221 325 40 5 oppo
19 ovemb.DOezor J d ob o W e S (900) o 0 de des 16 600 79 5 vö (800] 614 27 40 Los 161 210 90 825 31 52 98 485 675 auchZrima Waare prompt 19-— 191/, Mt. Liefer. Nodemb. Dezbr. 19 dis i r a d o e r 171 801, vo 108 592 04 I Los lde ehe u e rn e
19 Mk., Superior Stärke 19- i9i/, Mk., Superior Mehl 19 89 514 [3000] 23 29 608 705 39 60 83 821 44 908 69 87240 [1000) 807 326 400 5 55, 1000) 800 208018 1 1 268 802 469 607 [1000) 770 cedis 2 20 vit. 100 Kil 512 71 73 912 96 [500) 88005 [3000] 31 169 78 226 765 630 812 19 58 209046 142 80 h T2 647 7765 99 986 ſo te
is 2 ver i 16 89056 148 [600) 376 479 700 58 91 823 5 210027 42 214 92 312 811 og z 230 73 z 35 cMagdeburg, 27. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für 90018 119 217 (3000) 45 516 69 702 91. 91319 a17 28 580 820 47 So e 780 vo (10001 10 (00 i6 951 o gi100 873 915 92006 7 329 400 735 980961 308 s di odol zig e t t L b e ikg. z 205 [600) 819 (900) 77 491 92 o e 818 ab 27 eleiſch. Butt Ei 48 950 94026 86 161 270 529 496 95 590 es 750 965. s 27 91 398 i T eb il vo 311 26 630Sreiſ. Butter. Fr. e n en e a e d s eMagdeburg, 27. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis G 510 95 767 87 806 86 931 49 97178 nis 682 801 908, 98086 des 800 60 a 260 98 (1000) 720 58 860 (500) 910066 Sie h

u r e s n h ä n b 8eg 88 784 810 32198043 333 werdSawelieneſſe 1,20-1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20—1,40 M. Hammel 190015 49 92 [500)] 378 86 498 5 7t P e 21 57 291 9 83 e Luna 97 848 97 878 2232 Koali
fleiſch 1,20--1 40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis 2 96 (500) 317 96 548 672 747 [1000 e 636 864 v 22 1001 (8000) 127 07 92 224 47 86 n 571 72 Sozi260 M. alles für 1 kg Eier für 60 Stück 3,60--4,60 Mk. 55 857 82.28 h e c 820 60 o22 225074 I16 88 38 207 455 619 t1000alles für 1 kg, Eier für i a ehe denkeS Stroh. Heu 405 e 973 107 z o e e öio t z Im a r r u d Sieg. 87 (300) 109041 134 47 e6 Je äh 27. Oktober. Richtſtroh 5.00 6,00 Mi., Krumm 5 Lo 50 192 590 [3500) 648 68 790 u es s h h nis d a on Rt, 68 zu 6000 R. erhalſtroh 3,00-—4,50 k., Heu 6,00—7,50 Mk. für 100 kg. 494 808 Wo 1300)] so 744 68 834 94 112324 [1000] 400 691 715 l h v Sie

a n r r e en .9 aS e Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale). Leipzigerſtraße t Mit 1 Builaae nicht
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